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Erſcheint: rM de San Zierten e Donnerstag e Abonnementsprets-e Uhr. S Pro Quartal. 1 Mark bei Abholung 1 Maltichtöbolhe Expedition große Ritterſtraße Nr. 28. Jlluſtrirtes S t gsbla fo durch den Herumtriger e x a

w S bun u e 25 Pfg. durch die Poſt m
n 221.e Sonnabend den S. November. 1884.ſr, V Für die Monate Rovember u e r Snake KHovember u. s et ktober geſchherne w liſtlaße 15 werden Abonnements auf a Merſeburg en e e Prris ein. ſaus Kairo 27. Oktober geſchrieben Mit den

e en zum Preiſe von 84 en 90 e e en e e Rannn n e 3 uen alen eſtanſtelten perten t e onferirte. Rückkunft nach Aegypten im Laufe des Monateder Expedition engeren a on in Der deutſche Botſchafter hat ſtch bekanntlich in November angekündigt iſt, wird die Abloſu
ſerichts-Peltht Snſerake ſnden bei der eeſen Juſlage des n e in Berlin befunden und daſelbſt ſägyptiſchen Garniſonen durch engliſche u

Zlaltes die zuethent ſprechendſte Fervee dem Reichskanzler konferirt. allen Hafenorten von Port- Said ange bieen p ſte Perbreikung. Die Einberufung des Reichstages ſolllzum Ras Aſſer (Cap Guardafut) en n
n ſt r zum 20. November zu erwarten ſein. Unter ſvollendet ſein. Mit dem Beſitze von Sein nuneſt. l Politiſche Ueberſicht. en n die demſelben alsbald zugehen gleichzeitig das ausgedehnte Küſtengebiet welches

S Wir beftnden uns in der Pertode der Stich e n ſich neben dem Etat die Geſetz im Jahre 1875 vom damaligen Sultan gegen
nd en wahlen. Da erlebt man wunderbare Want, ventionen e und Dampferſub Gelbentſchädigung an Aegypten cedirt würde, in
riſche Ha lungen. Die auf dem Heidelberger Standpunkte Die ehe S be e e Dur die Akuvalion
ecker, ſtehenden Hamburger Nachrichten haben ſeit der man de H. ei e s Staatsraths nehmen, wie des dem mächtigen Aben dis s gelegenen

gung de n ndung der freiſtnnigen Partei das Wort der e e e eeeenrh e W a e en an n
ind nun m Ganfſtheen e alle is lich den Weg nach dem reichen und zu einenelei in d ken Augenblicke an ren gebraucht von ſetzt beigewohnt; die Abſicht deſſelben noch ein ſergiebigen Ta r

wo m dritten Hamburger mat nach Tirol K jngel 5 g uſchhandel wie geſchaffenen Harrarurg. Wahlkreiſe die Möglichkeit vorhanden war, d gen e rinzeſn urtc. ſan Raſſaug beſehltgt ein engliſcher Oberſt im
daten die Freſfinuſgen den Nennen ar, daß zukehren, gilt jetzt als aufgegeben. Sobald der Namen ihrer britiſchen Majeſtät und in Suakim
t Tagen du Zum Siege verhelfen ko eralen Woermann Staatsrath die ihm zugegangenen Vorlagen, welche exiſtirt kein äußeres Wahrzeichen d hen
de u n könnten, läßt das Blatt die ſich auf die Reichsgeſeßgebung veziehen, erledigt Souvera tä den de em deren e nſefüßchen fort, die aber nach Beendigung der haben wird dürfte er ſich mi t e ver nen du e nen
m deten a t den Landtagsvor- Vertrages, w E iedsriſolle ein den Stichwahlen höchſt wahrſcheinlich wiederkehren lagen beſchäftt Akte dent n i ars e e enan werden. Zu Braunſchuetg en e et m beſchäftigen, die man einſtweilen zurück in allen ägyptiſchabyſſtniſchen Streitfragen zuſteht

berger vor wentgen Wachen t un Hei el-Igelegt hatte, um das Material für den Reichstag und der Okkupation des einzigen, für Abyſſtutene
Keialhetſnt welhe en mit Entrüſtung irgend fertig zu ſtellen. Die Vorlage betreffend die zugänglichen Hafens Koſann gre de h Cangen mit den Freſn gen zurnt aber ſeetſchen Poſthampf ſegte ren lege d en un e e a
en Gen nun ihr Candidat nur durch die St ſchen Zeug er rn nd fein Land n unzweffeln e in der Stichwah e ne e rer e v d e n e en a vt hürngen ſte eine Fffentliche Erklärung der Frei nn wird von den d hen lung n ehe re hen alt denen Erſchen finnigen zu ihren Sun, rung der Frei Abtheilungen nach vierſtundiger Verhandlung, in ſobald es den Verſuch vie ägyptt
Betrag hab g Gunſten. In Elberfeld welcher der Reichskanzler mehrmals das Wort löſen wieder aufnit it en er
peſüna ih en ſich onſervative und Heidelberger verbün nahm einſtimmig zur Einbringung bei d iſſen. O Winige Aben ten d en
r het, um den Wahlkreis der ennen dec en r dem ge gung em müſſen. Der freiwillige Abzug der ägyptiſchen Gar
lage e zu entreißen; es iſt ihnen gelungen, daß nicht Vo e Seteneen n r er en ne e ſreſinnige, ſendern ein könſeren hen 5 ne 2. Vorſchlag des Stagtsmin ters von Voettichet ſchwer zu wtberlege et en daß der Khedt
Ah an mit einem So albem igten mr wattver Candidat wurde Dr. Migquel zur Erſtattung eines ſchrift und ſeine Regierung in Gema he m
n m z raten in vie Stichwahl kommt, lichen Berichts an das Plenum erſucht Stipulation d äßheit von geheimenn de nd nun haben ſie wirklich von den Freiſtnnigen In Belgien verſucht das klerikale Minſſte i e elten, denen ſte, zwar ungern
en bin verlangt dieſe ſollten eine Erklärung zu Gunſten des neuerdings die 6 nut e n aben indzen, aber unter dem Drucke
Helene regetionaren Miſſtonsinſpectors Fahrt der S gs die öffentliche Meinung durch einige der Lage, in der ſie ſich befinden und wi

wenn zur Verdrangung des Kelſtun n un eigens Erleichterungen bei Anwendung der neuen anzunehmen iſt gegen engliſche Gſtnnigen aufgeſtellt iſt. Schulgeſetze zu beruhigen. Man wird ſich in zeſſtonen, über welche die Wenn a enKreiſen da ab b ſ nſteh geben Herr Stöcker buhlt in Berlin ſe et Fs Verſammlungen n Schmet lter e durch derartige Mittelchen ſchwerlich täuſchen n un wird, wohl oder übel zuſtimmen

hen m die Sti en.ſeitrehe v Nattonalſter nen un n er e und die Der „Moniteur de Rome“, welcher durch ſeine Nach den neueſten Wahlnachricht
hem Centtum dae etcken ſchaft er du e e e in den Stand ge Nordamerika nimmt man in Berliner en

gen bei der Stichwahl in Mainz fa Zuverläſſtge Nachrichten hinſichtlich der tiſchen Kreiſen und auch d
r den z für den ultramon katholiſchen Mi t 0 auf der dortigen amertn tanen Candidaten ſt n Miſſtonen zu erhalten, beſtätigt nun kaniſchen Geſandtſchaft d lah ſtimmen würden wenn das mehr, daß in der chineſtſchen Prov E t an daß Blaine (dere Centrum dagegen ſeine Stimme in Bingen n neſiſchen Provinz Can Republikaner) Präſtdent der Vereinigten Staaten

via t Alzey dem Heidelberger v Schau g p n eine große Anzahl Kapellen ſowie zweihundert werden wird, und nicht Cleveland (der Candid
d und vadurch d geben Häuſer welche Chriſten gehörten, verbrannt wor der Demokraten Der Sanh a zu Falle e n er d r u rer e e würden ber Tortur unter mal den Anſchlag gehen e en

er ganzen Sache iſt ab z di en weil ſie ſich weigerten den chineſtſchen mit einer betraächtlichen Mehrhet atn t aber, daß die Nordd. Allg. Ztg. Gogenbildern zu opfern. In Hongkong ſind Blaine s St Mehrheit) entſchiedenen und die Blätter der Heidelberger dabei der frei demnächſt zahlret r gkong ſind Slaines Sieg würde ein weiteres Aufſchieben
r Be knnigen Partet, welche gar keine Direeti nächſt zahlreiche Flüchtlinge zwei Biſchöfe, der CivilDienſtreform bedeuten, d h. die Fon,
n n bie iven für ſdreißig Miſſionare und 700 Chriſten von Canton ſehung des Stellen und Aemterſ H. die Fortm nachen, daß dieſe t Wer en hat, den Vorwurf eingetroffen deſſen Vicekönig ſich den Chriſten die geſammte Verwaltung N n n den
nene ſhater ß dieſe ihre Wahlen nur einem Stimmen ſehr feindſelig erwieſen hat. „Dies ſind be eine K tung Nordamerikgas wie an
gunn mit den Ultramontanen und den Sozial merkt das vaäſlte die traurigen Folgen S Woſchaben krankt. Unter VortriSfen s päpſtliche Organ, die traurigen Folgen Karl S iſt tritt vonie n demokraten Serdankt! Damit wollen ſie nur die der unſchlüſſtge u gen Karl Schurz iſt das deutſche Element

uſſiettſankelt davon ablenten, daß ſe ſerve re Anſchlüſſtgen Haltung Frankreichs und der den Vereinigten Staaten deshalb faſt durchwe
timmenſchacher treiben. Es iſt eng daſſ e eklagenswerthen Weiſe, mit welcher die Regierung zu Gunſten von Eleveland's Wahl a Hweßz

r Fhi z tretenun Manndver, als wenn die ar genau daſſelbe die Expedition gegen China führt. Die Fehler der ſich offen gegen die bisher aufget
gſten Weinpanſcher der Republick werd igl Segen die bisherige Praxis bei Verihre Manipulationen dadurch l publick werden unglücklicherweiſe durch das gebung der Aemter aus n
zu verdecken ſuchen, Blut der katholt Miſſtong t ter ausgeſprochen und ſich veraäß ſte an tchen, Bl katholiſchen Miſſtonäre gebüßt.“ In pflichtet hat, bei n SMuth Wanne ehrlichen zwiſchen iſt anhaltend von der Vermittelung die Pene eelven h venne nicht auf

chuhe ſchieben afchungen in die Englands in dem Streite zwiſchen Frankreich auf ſeine Befähigung und auf e ſondern
Aus San Wort man: Die Lebhaftigtett n e en e Daher wurde Clevelant h e
omit im n. dieſelben den unter ſtarken Anzahl der ängihen neer wnnen er We der politiſchen Oberfläche ſpielenden Thatſachen an deren See ſatk en Republikaner
hrt werden de re re a ächten ge entſprechen muß ſtch bald zeigen. ſtütt, und es ware h hlcht ſteht eifrig unter

hiſch gemeldeten Rachricht daß gut 5 h n e re i re t e es aller Bemühungen er er an
Polit. Sorreſp. von beſonderer Seite Cleveland fallen und Blat 7 eute

alaine durchkommen ſollte,
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e um deutſchen Theil der Bevölkerung ſteht

Enge Zeit reſidiren. Das B. Fr. Bl. ſchildert

e der Durchfahrt begrüßen dürfte, den Grafen

ham zu Fall. Das Bilb ſtel herunter und Sr.

an Lerſelben,

n Zu den Stichwahlen

ſchloſſen hat, bei der Stichwahl Stellung nicht

halte es für die erſte Pflicht der Parteigenoſſen,
ben bürgerlichen Kanbidaten Herrn Woermann in

den wichtigeren wirthſchaftlichen und politiſchen Fragen

r als Vollblutamerikaner im inneren Gegen

nd für das bisherige Aemtervertheilungeſpſten
ach dem Grundſatz „dem Sieger die Seute)
s eine echt amerikaniſche und republikaniſche
kKinrichtung öffentlich eingetreten iſt.

e

Deutſchland
u

(GHofnachrichten.) Das Befinden Sr.
Maj. des Kaiſers iſt trotz des in vor. Nr. ge
Helveten kleinen Unfalles durchaus befriedigend.

er greiſe Monarch empfindet nur noch geringe
Schmerzen in ver contuſtonirten Schulter und
hat überhaupt ſeine regelmäßige Thätigkeit durch

en kleinen Zwiſchenfall keine Unterbrechung er
ahren. Der Kronprinz hat jetzt täglich den
Sihungen des Staatsrathes beigewohnt und Sr.
e mehrfache Beſuche abgeſtattet. Die

giſer in iſt am Donnerstag von BadenBaben
ſach Koblenz übergeſtedelt und wird daſelbſt noch

hen Unfalk, der den Kaiſer betroffen, wie
ſAlgt: Se. Maj. hatte eben eine Anfrage des
Halberſtädter Kriegervereins ob derſelbe den Kaiſer

h. Albedyll bejahend zu beantworten begauſtragt,
s er ſich in das Nebenzimmer begab und dort

nit dein Fuß an einen Diſch ſtieß, auf welchem
n Bild in ſchwerem Rahmen ſtand. Der Kaiſer

a. auf die Schulter, daher die kleine Verletzung
die man fälſchlich einem ſchweren

Falle zuſchreibt. Se. Maj. erhob ſich ſcherzend
hne Anzeichen einer weiteren erheblichen Verletzung

CGenerallieutenant von Branden-
Kein,) bisher Commandeur der 31. Diviſton in
Straßburg i. E., iſt zum Generalinſpeckeur des

ngenieurcorps und der Feſtungen ernannt wor-
en. Sein Vorgänger, General der Jnfanterie

en beſtehen müßte,

geringſchätzig als eine kleine Clique“ bezeichnet

Anzweiſelhaft die Hauptquelle derjenigen Erfolge
Selche die Konſervativen erreicht haben. Es bleibt
bzuwarten, ob die offiziöſe Bemerkung die dem
nächſtige Richtung der Politik des Reichskanzlers
die alsdann in einer offenen Abwendung von
en agtariſchen und hochkonſervativen Beſtrebun

zutreffend andeuntet, und wie
die „kleine Clique“ ſich dazu verhalten würde.

Ueber das Verhalten der National

„Nat.-Lib. Correſp. eineallgemeine Richtſchnur für
Stichwahlen aufzuſtellen.
Wahlkreiſen liegen zu verſchledenartig, vie Cem

„Es iſt unmöglich
das Verhalten in den

Die Verhältniſſe in den

binglionen ſind zu mannichfaltig und es kommen
zu vielerlei Crwägungen in Betracht, gls daß
eine übereinſtimmende Norm aufgeſtellt werden
konnte. Unſere Parteigenoſſen werden ihre Haltung
bei den Stichwahlen nach dem Maße des Wohl
wollens einrichten, welches die gegenüber ſtehenden
Parteien gegen die Nationalliberalen bewieſen
haben, und werden die in Stichwahl ſtehenden
Candidaten nach dem Geſichtpunkt prüfen welcher
von ihnen in den wichtigſten, den Reichstag be
ſchaäftigenden Fragen, der Sozial der Eolo s

Sozialiſtengeſetzes, der Kirchenpolitik
u. ſ. w. die beſten Garantien für Ueber
einſtimmung mit der nationgkliberalen
Auffaſſung giebt. Eine Partei, deren Unter
ſtütung in keinem einzigen Fall in Frage kommen
kann, ſind die Ultramontanen mit ihrem polniſch

welfiſchen Anhang.“
Frankfurt, 7. Nov. Sabor (ſoz.) mit

12 165 Stimmen gewählt. Sonnemann (Volks
partei) erhielt 10 777 Stimmen.

Mainz, 7. Nov. Racké (ultr.) ſcheint mit
kleiner Majorität über von Vollmar (ſoz.) geſtegt
u haben.

Biehler, hat den beantragten Abſchied erhalten. Harmſtadt, 7. Nov. Müller (al) iſt

e gewählt.
Die Berliner Sozialdemokraten haben
n einer am Dienſtag Abend ſtattgehabten Ver
ſammlung von Vertrauensmännern der Arbeiter
partei aus allen Berliner Reichstagswahlkreiſen
zu den bevorſtehenden Stichwahlen in Berlin
Stellung genommen. Es waren in dieſer Ver
ſammlung etwa 71 Vertrauensmänner anweſend,
die mittels Karte eingeladen worden waren.
Reichstagsabgeordneter Singer ſprach in ſehr

eingehender Weiſe über die Stellung, die die
Arbeiterpartei im zweiten, dritten und fünften
Berliner Reichstagswahlkreiſe einzunehmen habe,
und es wurde nach ſeinem Vortrage ſtrikte
Wahlenthaltung beſchloſſen.
Dr. Belmonte, der Cigenthümer der „Reform“
in Hamburg, erläßt an der Spitze ſeines Blattes
eine fettgedruckte Erklärung, nach welcher die
Parteileitung der deutſſhfreiſtnnigen Partei be

nehmen, ſondern des dem eigenen Ermeſſen ihrer
Mitglieder überlaſſen zu wollen. Er ſeinerſeits

Der Stichwahl gegen den Sozialiſten beſtkräftigſt
u unterſtützen. Die Erklärung findet allge
meine Zuſtimmung

Jn einem Artikel der offiziöſen „Neuen
Reichskorreſpondenz“ über die Stichwahlen
ſindet ſich folgender bemerkenswerther Satz

Das erfreulichſte Ergebniß, welches die letzte Wahl ge
zeigt hat, beſteht unzweifelhaft in der aufrichtigen An
nährung, die ſich zwiſchen den Nationalliberalen und den
gemäßigten Konſervativen vollzogen hat. Sofern man
von den agrariſchen“Veſtrebungen einer kleinen
EClique der legteren abſieht, ſs beſteht eigentlich in

kaum eine ernſtliche Meinungsverſchiedenheit Zwiſchendieſen beiden Richtüngen, und wenn jede Lenen W

dem aufrichtigen Willen beſeelt iſt, wie wir es annehmen
die Regiernng in dem Kampfe gegen die negirenden Ele
mente zu unkerſtützen, ſo wird der Verlauf der nächſten
Reichstagsſeſſion ein ſegensreicher werden.

Die bisherigen Führer der Konſervativen ge

Elberfeld, 6. Nov. Wahlkreis Elberfeld
Barmen: Dr. Fabri (nl.) erhielt 11445, Har m
(ſoz.) 17253 St., der letztere iſt ſonach gewählt.

cecceeeere
Die Zuckerkriſte

und ihre Verwerthung.
Wir werden um Abdruck folgenden bereits in der

„Magdeb, Ztg. veröffentlichten Artikels erſucht:
Mehrfache Mittheilungen in der „Magdeb Ztg. ver

anlaſſen uns, den Streitpunkt zwiſchen Zuckerfabrikanten
und Räbenproducenten noch etwas näher zu beleuchten.
Die kurze Zuſchrift eines altmärkiſchen Gutsb ſttzers in
Nr. 461 d. Ztg. genügt doch nicht; dieſelbe i gar zu
zart gehalten und es iſt auch nicht gut erſichtlich, warum
„rechtlich denkende Rübenbauer“ ſich auf eine Preiser
mäßigung einlaſſen ſollen. Eigentlich liegt die Sache ſehr
einfach denn es ſind unter beſtimmten Bedingungen und
Preiſen Räben gekauft und verkauft, es iſt alſo daſſelbe
Verhältniß wie bei allen anderen Kaufgeſchäften, und
Niemanden würde einfallen, z. B. bei Getreide, beſonders
auf der Bbrſe, bei ſteigenden oder fallenden Werthen zu
verlangen, daß die begünſtigte Partei auf den höheren
Preis Verzicht leiſtet. Die Höhe des Verluſtes kommt
dabei nicht in Betracht. Anders bei dem Handel mit
Zuckerruben. Man ſteht hier vor der geradezu verblüffenden
Thatſache, daß eine ganze Reihe von bisher achtungs
wertheſten und angeſehenſten Firmen, deren Zahl ſich von
Tag zu Tag zu mehren ſcheint, ſich nicht ſcheut, öffentlich
den Vertragsbruch und Vertrauensbruch ärgſter Art als
nothwendig zu proklamiren. Zunächſt iſt der Weg, den
Viele gehen, darum noch lange nicht der rechte, und wie
in unparteiiſchen Kreiſen anſtändiger Leute darüber ge
urtheilt wird, mbgen die Herren Zuckerfabrikanten ſich
von beſreundeter Seite einmal erzählen laſſen. Auch das
iſt bezeichnend, daß bisher nur vereinzelte Zuckerfabriken,
wo der Name des Eigenthümers als Firmeninhaber an
der Spihe ſteht, ſich dem oben bezeichneten Verfahren an
geſchloſſen haben. Sie ſcheuen doch ihren ehrlichen
Namen zu einem ſolchen Verfahren herzugeben, aber wo
die Firma einen allgemeineren Namen, etwa ben des
Ortes oder der Aktiengeſellſchaft führt, macht ſich die
Sache leichter Denn ein jeder Mitbeſitzer der Fabrik iſt
durch die Direktion verdeckt, gedeckt iſt er aber nicht
Wie geſagt, man könnte faſt ſelbſt irre werden und ſich
fragen, ob denn ſo über Nacht das Rechtsbewaßtſein, das
Gefühl für Moral im Geſchäft ſo leicht zu verlieren iſt.
Es läßt ſich vielleicht eine Erklärung finden dem ſo
unſagbar ſchlechten Geſchäft, das die Zuckerfa riken in
dieſem Jahre zu erwarten haben, und wenn wian auch
hoffen kann, daß der friſche Luftzug, der in den letzten
Tagen im Huckergeſchäft weht, ſo inche teübe Wolke

es ſicher nicht. Eine Erklärung kann dieſe Nothlage
geben, eine Entſchuldigung bietet ſich nicht. Noth kenwird, und die „agrariſchen Beſtrebungen waren in Gevbot“, aber wir leben nicht in der Zeit et

rechts, und ob dem Rübenproducenten die Piſtole auf
die Bruſt geſetzt wird, „la bonrse u la vie oder

die zartere Form angewendet wird, bei welcher die eine
Hand um eine milde Gabe bittet, während die andere den
Knüppel der Chicane drohend ſchwingt, kommt auf eins

heraus Noch ſchwieriger als für die Zuckerfabrikanten
iſt aber die Lage für die Rübenprodueenten, und

wenn auch in dieſem Jahre ſich ein Theil derſelben durch
frühere Abſchlüſſe gedeckt hat, die Noth kommt in dem

e e n ſo e e ſind nichtin der glücklichen Lage, viel fette Jahre hinter ſich zu(iberalen in den Stichwahlen ſchreibt die h n
wirthſchaſt, daß auch dieſer einzige Zweig derſelben, der

aben und es iſt unendlich traurig für die deutſche Land

noch gewinnbringend war, zu verdorren beginnt Den
Hunderttauſenden, welche in dieſem Jahre bei der Zucker

ſabrikation verloren gehen, ſtehen doch wenigſtens eben
o viele Millionen gegenüber, welche in früheren Jahren

verdient wurden, und an dieſe Jahre mögen die Zucker
fabrikanten einmal erinnert werden, und ſie mögen ſich

die Frage beantworten, ob ſte in dieſen Jahren des
Glückes des ärmeren Rübenproducenten gedacht haben.
Iſt ein Fall bekannt, wo der Zuckerfabrikant dem durch

eine Mißernte in Bedrängniß gerathenen Rübenbauer
20 50 über den vertragsmäßigen Preis gewährt hat
Nichts davon. Das Wort „Coulanz“ fällt bet der Be
ſprechung der betreffenden Behandlungen ſo oft. Coulauz
haben die Zuckerfabrikanten nicht zu üben, aber Recht

haben ſie zu thun und Verträge hält jeder ehrliche
Mann, ohne zu deuteln und an Worten zu rechten. Die
zu höheren Preiſen, als der zeitige Werth iſt, gekauften
Ruben ſind unter der Vorausſetzung verhandelt, daß das

nialpolitik, des Militärſeptennats, des in früheren Zeiten übliche Verſahren auch ferner gültig
ei, und dieſer Standpunkt iſt der einzig ſittliche und
moraſiſch richtige und bedauernswerth iſt der Kaufmann
der ſich durch Verluſte verleiten läßt, dieſe Moral zu ver
geſſen. Liegen die Verhältniſſe einer Fabrik ſo unglück
lich, daß eine Concursgefahr droht, dann mag ſie ihre
Gläubiger, und in dieſem Falle alſo auch ihre Rüben
lieferanten, zuſammenrufen und ſagen. „So ſtehen wir,
es liegt in Eurem Intereſſe uns nicht fallen zu laſſen,
alſo ſchlagen wir dieſen oder jenen Accord vor.

Die Frage, ob im nächſten und den folgenden Jahren
eine Zuckerfabrik wird weiter arbeiten können, kann und
darf ſie heute noch nicht beſtimmen; das hängt ganz und
gar von den zuklünftigen Ausſichten ab und von der Ent
wickelung des Geſchäftes nach der Campagne. Ob der
Staat unter den jetzigen Verhältniſſen an der projectirten
Steuererhöhung feſthalten und damit dieſer ländlichen
Induſtrie den Todesſtoß verſetzen wird, iſt doch zum
Mindeſten fraglich, jedenfalls aber abzuwarten; er wird

auch ſeinen Vortheil kennen.
Zucker wird immer gebraucht werden und mehr denn

je iſt Deutſchland in der Lage, auf dem Zuckermatkte die
ausſchlaggebende Stimme zu haben, beſonders bei billigen
Preiſen, denn es kann eben kein Land ſo billig Zucker
produciren wie Deutſchland. Wenn jetzt die Zuckerfab
rikanten ſagen, wir ſind früher ſo coulant geweſen, weil
wir bei guten Zeiten es konnten, ſo iſt in dieſer Behaup
tung nur theilweiſe Wahrheit, denn zunächſt lag denſelben
am Herzen, durch ſcheinbare Conlanz den Rübenbau mög
lichſt ſich ausdehnen zu laſſen um bei ſtarkem Angebot
ſich die beſten und billigſten Rüben ausſuchen zu können
denn bei jedem verarbeiteten Centner lag ein Nutzen, und

je mehr Centner je größer derſelbeHaben die Rübenproducenten aber contraktliche Ver
pflichtungen in Bezug des Eulturverfahrens beim Anbau
der Rüben übernommen, ſo haben ſie ſolche auch ſicher
zu halten, und wo das nicht geſchehen ſein ſollte, liegt

ein Mißbrauch vor.
In ſo weit haben die Beſchlüſſe der Fabrikanten von

Oſchersleben und Umgegend Recht, wenn ſie die Annahme
olcher Art gebauten Rüden verweigern aber nicht deuteln

an Worten und rechten an handelsüblichen Gewohnheiten
Daß aber in dieſen Beſchlüſſen auch die Witterungsber
hältniſſe angeführt werden als ſolche, welche berechtigen
vom Vertrage zurückzutreten, überſteigt denn doch alles
Maaß. Da hat ſich Ben Akiba doch geirrt, wenn er
meint, daß Alles ſchon einmal dageweſen.

Da mögen ſich die Rübenprodueenten auch nicht bange
machen laſſen, dafür giebt es noch Geſetz und Recht im
lieben deutſchen Reich, ſie mögen auch zu ihrer Unter
haltung ſich die 898 335, 346 18 des Allgem, deutſchen
Handels Geſetzbuchs einmal durchleſen.

Iſt aber ein Rübenproducent in der glücklichen Lage,
großmüthig ſein zu können, ſo ſoll er ſich durch dieſe
Zeilen durchaus nicht in ſeinem guten Willen ſthren laſſen
wohl mag er es aber als ein Gebot der Klugheit erachten
daß er dies nicht erſt thue nach Beendigung der Lieferung
und mag dieſe Ausſicht als Waffe benützen, um ſich r
Chieanen aller Art zu ſchützen, denn wenn auch das m
ſprechen wohl meiſt gegeben wird, bei Bewilligung einer
Preisermäßignug der Rüben, in früherer en
Weiſe verfahren zu wollen welches Vertrauen e
n ſolches Verſprechen, nachdem ſoeben erſt nicht d
ein feſtes Verſprechen, ſondern ſogar ein ſchriftlicher n
trag umgeſtoßen, oder ſolches doch wenigſtens verſuch r
Steht nicht die Drohung mit Chieanen an der r
ordnung Da heißt es doch wenigſtens da Heft n
Hand behalten, um den Frieden erzwingen zu können
und nicht in zu großer Vertrauensſeligkeit ein zweites

Mal „reinzufallen“.e Ein Landwirth.
verſcheucht, den drückenden Alp von der Bruſt ſo manches

hörten durchaus zu der Gruppe, welche hier ſo Schwergeprüften hinweg fegt ein gutes Geſchäft wird
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kauft man elegant und modern
für Herren und Knaben à

Sophas, Matratzen, Bettſtellen, Sobhageſtelle,
Wntüble ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billiger

xeiſen be

G. pt.Brauhausſtraße (vis-a-vis der Keſſource).
c

Lungenkranken,
Schwindſüchtigen c. wird koſtenfrei ein ganz
vorzügliches Heilmittel mitgetheilt. Anfragen
beantwortet gern Nr. 5360.Theodor Rößner, Leipzig

I Kapuzen
werden wegen Aufgabe dieſes Artikels
bedeutend unkerm Koſtenpreis abge

gehen bei Pl. Zentgraf.
Reeller Ausverkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen veabſichtige ch

mein Geſchäft, beſtehend in großer Auswahl von
Mellwaauren, aufzugeben und bitte um ge
neigten Zuſpruch. Emilie Ziege,

a. d. Geſſel.

nbons,
vorzüglichſtes Mittel gegen Huſten
und Heiſerkeit, empfiehlt täglich friſch

Jr. Hchreiber's Conditkorei.

Stück 3 Mark bei
O. Berger, kl. Ritterſtraße.

Feinſten Magdeburger
Sanuerkohl

e Adolph Michael,
Altenb. Schulplatz G.

Veldmäuse
du vergiften, dazu iſt am vortheilhafteſten und ſicherſt
wirkend mein ſtärtkſt mit Strychnin präparirter

Giftrweizen,
wilden ich hiermit jedem praktiſchen Landwirth nicht genug

empfehlen kann.

Paul Marckſcheffel,
rogen- und Chemikalien-Handlung,

Weißbier a. d. DominialBrauerei

empfiehſt in größter Auswahl und äußerſt preis
werth Fritz Roenneke.

Cacao, Chocolade und Ohoco-
lacdenpulwven, ſowie Cacaopulven
von van Houten Zoon in Weesp,
garantirt rein Proben gratis) em ſtehlt

G. Schöne e
Flaschenbier-Offerte.
Culmbacher Exportbier 16
Löwenbrän 20 Fl.Bayriſch Exportbier 22 Fl.,
Aetienbier von Riebeck Co. 24 Fl.
Lagerbier von C. Berger 26 Fl.
Merſeburger Bitterbier 24 Fl.

20
25

Rothemark
Waizenlagerbier

Köſener Weißbier 25 Fl.
pro 3 Mk. ohne Fl. franeo Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,
Bier Deépöt.

Dr. Magdeburger Hauerkohl,
alle Sorten gutkochende

Hülſenfrüchte
Julius Trommner,

Unteraltenburg Nr. S.

e
Karlsbader à 160einpfiehlt

Bramnmz Sache Merseburg,
Altenburger Schulplatz 2,

Depòöt
der Kaffee Spezial- Handlung

von

O. G. en Leipzig.
Friſchen Schellſiſch

Rügenwalder Gänſepökelſleiſch,
Rügenwalder Gänſebrüſte
Rügenwalder Gänſeſchmalz
echte Straßburger Gänſeleberpaſteten,

friſche Holländer Auſtern,
feinſten Aſtrachaner Caviar,
fließend ſetten ger. RheinLachs,
Kieler Sprotten

twrſent C. L. Zimmermann.

empfiehlt

Echten Migrüne-Ktift
(NervenCryſtall) beſeitigt in wenigen Minuten Migräne,
nervöſen Kopf und Zahnſchmerz.

GCchtes Swagatin
(ZahnſchmerzPaſta) beſeitigt ſofort den Schmerz hohle

Zähne, empfiehlt

Acl. Vltchael,
Altenb. Schulplatz Nr. 6.

Lthor-FreötGonogrt

im Dome,
am Sonntag den 9. November 6 Ahr abends

Programm:
COhoral-

2) Vantasie für Orgel von Broſig.
3) Geistliche Lieder für Chor von Hauptmann
4) Arioso aus Elias von Mendelsſohn.
5) Motette von Schumann.
6) COhoral aus Paulus von Mendelsſohn,
7) Psalm 95 (erſter Satz) von Mendelsſohn.
8) Psalim 23, für Frauenſtimmen, v. F. Schubert.
9) Recit. und Arie aus Judas Makkabäer v. Händel.

10) Psalm 98 von Mendelsſohn.
Zu dieſem Concert haben alle unſere evangeliſchen

Mitbürger gegen Vorzeigung der dafür auszugebenden
Billete Zutritt.

Freibilleks (1000 an der Zahl) ſind bei den Herren
Schultze (Entenplan), Rabe (Dom), Angerman n
(Neumarkt) und Teich mann (Altenburg) Sonnabend
den 8. November, von 11—2 Uhr mittags und
6—8 Uhr abends zu haben.

Kindern iſt der Zutritt verſagt.
Der Regierungs-Chor iſt für 100 Sitz- Plätze à 1 Mk

reſervirt. Die Verkaufsſtelle für letztere iſt in der Dom
küſterwohnung von Sonnabend Mittag 12 Uhr ab errichtet

Der Vorstand des gesammtstädtischen
kirchlichen Vereins-

Mittwoch den 12. November
abends 7 Uhr,

in der Kaiser- Halle
Keeitation v. Friecleich Eulau,

Herzogl. Sächſ. Hofſchauſpieler.

e Das Hexenlted
von Ernſt von Wildenbruch. Darauf

e Der Meiſterdieb.
Eine Mär in 6 Geſängen von A. Fitger.

Num. Pl. 1,50 Mk. 3 Stück Familienbillets 8,50
Mk. Nichtnum. Pl. 1 Mk. ler und Schülerinnen
50 Pf. Billets bei Herrn Fr. Stollberg, ſowie abends
an der Cafſe.

Krakeeli g.
Heute Abend Alle da!

Zur Kirmeß
in Löpitz, Sonntag den 9. d. M. ladet freundlichſt ein

Augustin,

Casthof z. Deutschen Hof.
Für die Winterſaiſon halte meine heizbare Kegel

bahn zur gef. Benutzung beſtens empfohlen.

D. Schellſchläger.

Collenbey.
Sonntag den 9., Montag den 10. November Kirmeß

der Unterſtützungskaſſe
der vereinigten Gewerke hierſelbſt,

Eingeſchriebene Hilfskaſſe).

in der Reſtauration „zur guten Quelle
Tagesordnung:

Berathung und Beſchlußfafſung der neuen Stakutken
Wahl einer Commiſſion.

R Roßmarkt s.

Sonnabend den 8. November, abends 2 Uhr,

e ſche ufer wozu freundlichſt einladet Bauer
kenfrennd aus welcher ich erſehen, daß au 3verartete Leiden noch heilbar ſind, wenn h
die richtigen Mittel angewendet werden. Mit
ſreudigem Vertrauen auf endliche Geneſung von bei Delitz g B
langjährigem Leiden, bitte um Zuſendung von e. Sonntag den 9 und Montag den 10, Novemder

Derartige Dankesäußerungen laufen ſehr zahl girmeß, wozu freundlichſt einladet A Sehmidt
reich ein und ſollte daher kein Kranker verſäumen, zſich die in Richters Verlags Anſtalt, Leipzig c Runkel 8 Restauration
bereits in 685. Auflage erſchienene Broſchüre Hente Salgtnochen mit Meerrti

n e r n n e e z g.als ihm keine Koſten daraus erwachſen, da diemee gratis und franko erfolgt. Gaſthof mr e Deut en Se
e Sonnaben en zinrchen m errettig O. Schellſchläger.9 gesGeneralversammlung Tindner's Restagratlon,

Heute Abend Salzknochen mit Weerrettig.

Reſtauration z. Erholung.
Unteraltenburg

Heute Sonnabend Salzkuschen ni Meerrettig.

Weisen s Restauration,
Neumaret A2.HZahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand Heute Sonnabend Abend von 7 Uhr an Salzknochen



Feine holländiſche Nauchtabake n
aus der

I cbholländiſchen Tabak Jabriß a

von hulht5 aller n Sonneer et rn O. eAmſterdam, areis- Nota ee en Roch denMark e, Geschmachk, Schnitt. ene en unVarmss iſg mine eLouisiana mittelſtark nendenMaryland en Java leicht C d ne eMal Oanaster mittelſtark gtob l veſlberA. Zoort ziemlich grob 10 n man ane n mittelſch. S 25 dte umAoor mi e 25 nT. Zoort mittelſtark gkob 1 25 nMufti Mufts mild fein 25 u m ri Portorico Zoort mittelſtark grob 1 50 r de5 M. Zoort mittelſch. m 50 n 9Pyne Shag leicht fein e 50 e nVarinas en Portorieo kräftig mittelſch. e e neCanaster leicht grob 4 75 t rinHolländ, Roll-Canaster mittelſtark ziemlich grob I 50 e 9Superſyne Varinas kräſtig fein 60 wer fir eVarinas 1 mild mittelſch. eBahia Krüll leicht fein 2 n hen mVarinas 0 mild ziemlich grob 2 25 ſünhalh derLuba Ganaster kräftig fein 2 50 lin ſt vn Maracaibo mittelſtark mittelſch. 250 BethodismVenezuela mild aromatiſch fein VekteCuracao fein aromatiſch ziemlich grob 2 e
rer Mghlandes aSpezial Geſchäft für Eigarren und Tabat an te hen

weint ſe, hat
Heinr. Schultze jr., Entenplan u. fl. Ritterſtr.-Ecke.

eWbolographiſche Anſtalt Zur guten Cueſſe
S Montag den 10. November n derC 4 e e R ß 3 AkbotomnſtenMerſeburg, Brühl Nr. 4. e egroße Kirmeß

Stets war ich bemüht, einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs nur n z
das Neueſte und Beſte in der Sbotographie zu bringen und bin ich auch jetzt Gne en en e en e

durch Anschaſſung der neuesten Apparate en
ſein, ſo lade ich hiermit nochmals ergebenſt n ein den Stand geſetzt, Photographien (Bruſtbilder) in Lebensgröße (neueſteſein

Achtungsvoll nErfindung auf dem Felde der Photographie) anzufertigen. Ein derartiges Beyer n
Bild ſteht in der Buchhandlung des Herrn Stollberg einem geehrten

e vPublikum zur Anſicht. Aerger C. n eAchtungsvoll e e kg greſen, früh 9 Uhr Wellfleiſch. n
abends Brat und friſche Wurſt 5I S er o i Sonntag bei n e Wllerung Wurſtauskegeln, n Zorn

ſ R t t J ſ dazu ladet freundlichſt ein Th. Raap, n
e e e e e e c e iNeu! KRota ions-Album, Aue

nete ſt er Patentirter Conſtruction, Guter Verdienſt. nAmpfiehtt 2 5 Perſonen aller Stände, gut acereditirt, nnen P wüerneF. Fö n ää C. Ahne beſonderen Zeitaufwand, ohne en 1 z t on
Die Albums werden auch mit Monogramms Und Wappen (gemalt, geſchnitzt, gravirt) her arten e c i n nnd

e er Fr. en Soattel
in Holz und Meiall, ſowie für Damen zur Anbringung von Stickereien geliefert, weshalb ſolche er gegenwärtigen Beſchäſtigung unt. No. 2520 n
uch jeht von den Damen als das Neueſte, Sinnigſte und Eleganteſte zu Geſchenken ſchr viel ge i
kauft werden. durch die Annvncen Expedition von Haaſen

Krumbholz, Stadtmuſikdirector

Hierzu eine Beilage.
SeneKreishauſe, kl. Ritterſtraße 8 ar u

l

ſtein EVogler, Hannvber, erbeten o 29702. m heſo her

s 7 e wen h5 e e e 4 i geWernickes Keſtauration. Bögtadratſon Ton De et te Sonnabend Salzk ſbſt a geſucht Meuſchauer Straße i dHeute Sonnabend Sa zknochen vom ſelbſt Heute Sonnabend den 8. November von 6 Uhr an Am Sonnkag den 2. Nov. ſt in der Kaſſer Halle ein nſn

i Keſchlachten Schwein. Salzknochen e n W er en ment d in Stt Sonntag den 9. November von 9 Uhr an Steg irrthümlich verkauſcht worden Um gütigen Umta be e Rischgarten, kuchen Jacob. |vittet H. Rothe, Eigarrenarbeiter, m die nm Sonntag den 9. November er von 5 Uhr an Tanz F Kk b r re Ab nLuſt Gr unkenburg. Ein Hund eni O Sonntag den g. November Beerkoldts Naehtigr, Gotthardtsſtr. 8. wi e
e e a on e e Ein armer Arbettsmann hat auf dem Wege vomz Sonntag den 9. d. M. von nachmittags 3 Uhr gegeben von der Stadteapelle Markte nach der Unteraltenburg 15 Mark verloren. Der

4 Sanzmuſit bei vollem Orcheſter (Trompeterchor). Damen Gediegenes Programm. ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine gute
5 Entree frei. Dazu ladet ergebenſt ein Anfang 8 Uhr Entrée 30 Pf Belohnung abzugeben im

I H. Theilee

w
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Beilage zu Nr. 221 des Merſeburger Correſpondent vom 8. November 1884.

Deutſchland.
Gofprediger Stöcker.) Wie Berliner

Blätter berichten, hat Hoſprediger Stöcker am
vorigen Sonntag auf dem Hofe eines von der gaſſer: „Und ſind die Gläubigen ihres Diſtrikts
Stadtmiſſton angekauften Grundſtückes die daſelbſt
neu erbaute „Jmmanuel-Capelle“ einge
Weiht, die auf Koſten einer vornehmen, durch ihre
Wohlthätigkeit bekannten Dame erbaut worden
ſt Nach den in der preußiſchen Landeskirche be
ſtehenden Ordnungen gehört die Einweihung von
Kirchen und Capellen zu denjenigen Functionen,
die ausdrücklich mit dem Amte der General
ſuperintendenten verbunden ſind. Da ſich in
Berlin drei Generalſuperintendenten befinden, und
keiner derſelben die Einweihung vollzogen hat, ſo
wird man annehmen dürfen, daß die in Rede
ſtehende JmmanuelCapelle“ außerhalb des landes
kirchlichen Verbandes ſteht und lediglich ſectireriſchen

und ſeparatiſtiſchen Zwecken zu dienen beſtimmt
iſt, worauf auch die hervorragende Rolle ſchließen
läßt, welche der außerhalb der Landeskirche ſtehende
vielgenannte Methodiſtenprediger v. Schlumm
bach bei der Einweihung dieſer Capelle geſpielt
hat.
ordnungsmäßig vollzogene Wahl liberaler Ver
treter für die neue Parochie der Dankeskirche als
eine Schmach für Berlin bezeichnet hat, hält es
mit dem Amte eines in hervorragender Stellung
innerhalb der Landeskirche ſich befindlichen Geiſt
lichen für vereinbar, dem Vordringen des
Methodismus Vorſchub zu leiſten

Betreffs der Wahlen in Elſaß-
Lothringen) widerſpricht die „Straßburger
Poſt“ der Auffaſſung, daß alle Abgeordnete des
Reichslandes als „Proteſtler“ zu bezeichnen ſeien
nur die Herren Kablé, Antoine und Dollfus,
meint ſie, hätten ein ausdrückliches Programm
aufgeſtellt man habe daher kein Recht, die übri
gen ebenſo zu klaſſiftziren. Dagegen ſchreibt ein
Korreſpondent der „Magdburgiſchen Zeitung“ aus
ElſaßLothringen, nachdem er daran erinnert hat
daß unter der Möllerſchen Verwaltung die deutſche
Autonomiſten Partei entſtanden war, welche unter
der Manteuffel ſchen Statthalterſchaft wieder ver
ſchwand:

Schon die Reichstagswahlen von 1881 bewieſen, daß
eine politiſche Partei, welche den Uebergang zum Deutſch
thum hätte vermitteln können, nicht mehr exiſtirte; kein
Mitglied der Autonomiſtenpartei war gewählt. IJndeß
hatten es doch einige Anhänger derſelben zu erheblichen
Minderheiten gebracht. Die ſoeben beendeten Wahlen
ſind noch ungünſtiger ausgefallen. Ein Autonomiſt iſt
überhaupt nicht als Candidat aufgetreten, weil eine ſichere
Niederlage von vornherein gewiß war. Unter den bisher
endgültig gewählten 14 elſaßlothringiſchen Abgeordneten
befinden ſich überhaupt nur zwei, welche beſtimmt auf

Derſelbe Herr Stöcker, der die kirchen

diſtrikt, Karl Szaſz, jüngſt beim Kaiſer hatte.
Der Monarch erkundigte ſich bei Szaſz über die
Verhältniſſe ſeines Diſtriktes, über welche der
Gefragte getreulich referirte. Plötzlich fragte der

alle Ungarn Szaſz erwiderte, ſte ſeien im All
gemeinen Ungarn, aber in den an Oeſterreich
und Kroatien grenzenden Komitaten gebe es auch
Deutſche und Kroaten. „Und magyariſtren dieſe
ſich“, fragte der Kaiſer weiter. „Ja“, war Szaſz'
Antwort und alle ſind treue Unterthanen Euerer
Majfeſtät“. „IJch nehme das zur erfreulichen
Kenntniß,“ erwiderte der Kaiſer.

(Polniſche Anſprüche.) Wie eine Jronie
klingt es, daß gerade, als der Kaiſer von Oeſter
reich in der Thronrede die beſonders guten Be
ziehungen zu Rußland betonte, zu Lemberg ein
Reichsrathekandidat, der Pole Lewakowoeki, unter
ſtürmiſcher Zuſtimmung ſeiner Hörer die Jagel
loniſche Tradition feierte, und dem Staate Oeſter
reich, gerade ſo wie vor Kurzem Graf Dzieduscyeki,
die Aufgabe zumuthet, die Wiederherſtellung des
vereinigten Polens zu fördern. Wie weit der
Uebermuth und die Anmaßung der öſterreichiſchen
Polen bereits geſtiegen, wie nothwendig es wäre,

daß man ihnen energiſch auf die Finger klopfte,
(was leider bei dem heutigen öſterreichiſchen Re
giment nicht zu erhoffen iſt,) beweiſt eine Aeuße
rung Lewakowski's, in welcher er „den mit den
Polen nur durch einen Zufall unter
Einem Scepter vereinigten öſterreichi
ſchen Volksſtämmen“ das Recht abſpricht, in
das Gebiet „polniſcher Träume und Hoffnungen“
einzudringen.

(Tſchechifirte Fahrbilets.) Der Land
ſtrich Bodenbach-Außig galt bisher als
deutſch, die k. k. öſt. Staatsbahn hat die Welt
hun eines Beſſeren belehrt. Die Tſchechen müſſen
einmal überall „obenauf“ ſein, ſo dachte die k. k.
priv. Staatesbahn und darum giebt ſie neueſtens
Fahrkarten aus, welche nicht blos zweiſprachig
ſind, ſondern den tſchechiſchen Text in fettem
Druck oben, und darunter nebenbei die deutſchen
Namen aufweiſen. Es iſt nun auch erklärlich

oder Ribert aus Schöneberg oder aus Frieders
dorf bei Bitterfeld und als Fleiſcher Georg Traut

nach Leipzig entfernt haben.
werden als des Mordes verdächtig von der Staats
anwaltſchaft durch Steckbrief geſucht. Die Beweiſe
gegen die eigenen Verwandten des Getödteten
ſcheinen demnach noch nicht feſtzuſtehen.

t Jn Apolda brachte am 6. d. früh ein

ſtehenden Mädchen, als es über die Straße ging,

bei.

Leben davon kommt.
ſich Fr. ſelbſt zwei Schüſſe in die Bruſt bei und
wurde beſinnungslos aufgehoben. Das Motiv der

wird mitgetheilt, Franke habe in Weimar in Gar
niſon geſtanden und ſich in Civilkleidern ohne
Urlaub nach Apolda begeben.

Am Mittwoch (5. d.) Mittag iſt der nament

kannte Pfarrer Auguſt Wilhelm Thienemann
in Zangenberg bei Zeitz infolge eines Herz
ſchlags plötzlich geſtorben.

um die Kunde der Vogelwelt hochverdiente Mann
hat nur ein Alter von 54 Jahren erreicht. U. g.
war der Verſtorbene Präſident des über ganz
Deutſchland verbreiteten Vereins zum Schutze der
Vogelwelt Und Herausgeber der Fachzeitſchrift
deſſelben

Jn Gotha wurde am 2. d. die Leiche des
in Unterdürkheim verſtorbenen Dr. A. Dulk,
gemäß dem Wunſche des Verſtorbenen, durch
Feuer beſtattet. Die freidenkeriſchen und ſozial
demokratiſchen Anhänger des Verſtorbenen gaben
dem Sarge bis zum Bahnhof Stuttgart das Geleite

Das kgl. Konſiſtorium zu Magbde
burg hat bezüglich der ſinnloſen und kirch

warum auf dem Bahnhofe Bodenbach (der deutſch

chen, was denn „Podmokly“ (Bodenbach) und
Usti n labem“ (Außig) eigentlich für böhmiſche

Es wird nichts übrig bleiben, alsörfer ſind.

die tſchechiſche Culturſprache als landesüblich zu
ſerklären.

öſterreichiſchen Grenzſtation) in letzter Zeit ſo Verfügung erlaſſen.
8viele nachdenkliche Geſichter zu erblicken ſind. unſeres Aufnahmebezirkes weiſen wir darauf hin,

mindeſtens in Sachſen und Preußen auch noch

dem Boden des Frankfurter Friedensvertrages ſtehen
wenngleich von einer deutſch freundlichen Geſinnung auch
bei ihnen nicht die Rede ſein kann; es ſind dies die Ab
geordneten Zorn v. Bulach und Grad. Von den übrigen
12 ſtehen die Abgeordneten für Metz, Straßburg und

Provinz und NUmgegend.
Von der Strafkammer des kgl. Landgerichts

Leipzig wurde am 4 d. U. a. gegen denMühlhauſen, Antoine, Kable und Dollfuß, n
ſchroffen Proteſtſtandpunkt und ihnen am nächſten die
klerikalen Abgeordneten Winter, Gerber und Simonis.
Die übrigen ſechs Abgeordneten Lang, Goldenberg, von
Dietrich, Jannez, Germain und v. Wendel ſind zwar ge

Oeſterreich.
Der Kaiſer von Oeſterreich und die

Maghariſirung.) Ein Peſter Blatt berichtet
folgende intereſſante Epiſode von der Audienz
welche der neue reformirte Biſchof für den Donau

auf dem zu
ſrüheren Bürgermeiſter von Taucha, Joh
Goitl. Bröſe, wegen Unterſchlagung verhandelt.
Wie wir ſ. Z. mitgetheilt haben, war Br. flüchtig
geworden, hatte ſich dann aber freiwillig geſtellt.
Die Unterſchlagungen haben bereits zu Anfang

träge von 4000, 1500, 748, 600, 1400, 400,
250 Mk. und zuletzt von 11940 Mk. in Frage.

Bröſe hat, um einen landläufigen Ausdruck zu
gebrauchen, immer ein Loch auf und das andere
mit dem neuen Gelde zugemacht, namentlich die
letzterwähnten 11940 Mk. in der Hauptſache
zur Deckung eines Defizits von 8300 Mk. ver
wendet; das Urtheil lautete auf 55 Jahre Ge
fängniß und 5 Jahre Verluſt der Ehrenrechte.

Jn Bernburg wird am 10. d. M. der
Grundſtein zu einer neuen Kirche gelegt werden,

4

beide Arme amputirt wurden.
aus den zerſchmetterten, langſam heilenden Armen

lich anſtößigen Taufnamen nachſtehende
„Die Herren Geiſtlichen

Dieſelben gehören Reiſenden aus Deutſchland an, daß, wenn ſinnloſe oder kirchlich anſtößige Namen
die vergebens auf ihrem Billet zu enträthſeln als Taufnamen gefordert werden und wenn die

ſeelſorgeriſche Einwirkung auf die Eltern frucht
los geblieben iſt, der beanſtandete Name bei der
kirchlichen Handlung der Taufe wegzulaſſen, daß
äber die infolgedeſſen mangelnde Uebereinſtimmung
mit dem ſtandesamtlichen Regiſter durch einen
entſprechenden Vermerk im Kirchenbuche aufzu
klären iſt.

Die bereits in Berlin kürzlich angekündigte
Verſammlung von Zuckerfabrikanten
zur Berathung der Zuckerſteuerfrage und Be
ſprechung über die in dieſer Angelegenheit zu er
greifenden Schritte wird nunmehr am Montag,
10. Nov., im Saale der Kaſtno Geſellſchaft in
Magdeburg ſtattfinden.

Herr Bürgermeiſter Ganzert in Seyda
wurde, wie man der S. Ztg. berichtet, in der
Schlacht bei Marslatour durch eine krepirende
Granate ſo ſchwer, namentlich an den Armen
verwundet, datz er nur durch Kundgebung ſeines
energiſchen Willens verhindern könnte, daß ihm

Seitdem ſind ihm

nach und nach 35 Knochenſplitter herausgenommen
worden, und als ſich dieſer Tage wieder ein los
gelöſtes Stück Knochen zu melden ſchien, wurde
ihm von dem dortigen Arzte Dr. v. Hake nicht
ein Knochen ſondern ein Granatſplitter aus dem

welche zu Ehren Luthers den Ramen „Martins
kirche“ erhalten ſoll.In Bezug auf den am 24. v. M. in Wör

litz an dem Rentier Staänge verübten Mord
iſt von der Deſſauer Staatsanwaltſchaft ermittelt
worden, daß ein Verdächtiger etwa 8 bis 14
Tage vor dem Verbrechen in intimer Geſellſchaft
zweier Vagabonden, die als Schloſſer Rickert

Irme gezogen.

Lokalngehrichten.
Merſeburg, den 8. November 1884.

Wie uns mitgetheilt wird, treibt ſich der
zwölfjährige Schulknabe Fritz Böttcher von hier
ſeit vorigen Sonnabend vagirend umher, verübt
ällerhand Flegeleien und ſcheint ſich lediglich vom

mann aus Ziegenhain oder Ziegenhals, auch
Liegenthal, bezeichnet, in und bei Wörlitz ſich um
hergetrieben hat und daß dieſe drei Perſonen un
mittelbar nach dem Morde ſich in der Richtung

Dieſe Perſonen

That ſoll verſchmähte Liebe ſein. Der Weim. Zig.

lich als Ornithologe in den weiteſten Kreiſen be

Arbeiter Namens Franke aus Sulzbach einem aus
demſelben Orte ſtammenden, in Apolda in Dienſten

durch zwei Schüſfſe ſchwere Verletzungen
Es iſt fraglich, ob das Mädchen mit dem

Nach dieſer That brachte

Der um die
Wiſſenſchaft, insbeſondere wie ſchon angedeutet



Betteln zu ernähren. Es dürfte gerathen ſein, halt von 180 Mk. Darauf erhielt ſie folgende Rechnung, ihren angeblich bedeutenden Nachlaß dem Dr. Andrea nen 190 n
auf den Burſchen Acht zu geben und ihn event. auf die ſie kaum gefaßt ſein mochte Gehalt 180 Mt. Bajacco aus Montareale in den Abruzzen und deſſen d R. Ia

zu g ſſ bEltern oder der Poli cibehörd über Station 360 Mk. und Wohnung 100 Mk. mit dem Be Neffen Giuſeppe Bajacco, wohnhaft in Rom, als Univerſal b 356
ſeinen d z e zu über merken „ortsüblich“, zuſammen 949 Mk. Hiervon 5 pEt „Jerben vermacht hat. Das Auffällige iſt dabei daß es et
liefern. alſo 32 Mk. Eingezahlt 9 Mk., bleiben zu zahlen den geiſtlichen Herren nicht daran gelegen zu haben ſcheint Ko, en 5

Im kirchlichen Verein der St. Maximi 23 Mk. Um ſich alfo vor Ueberraſchungen zu wahren, die Jüdin zu bekehren, da ſie als ſolche geſtorben i e ar r ſolche geſtorben iſt; t MiGemeinde hielt am Dienſtag Abend Herr Diae. wird man gut thün, ſich in gleichem Falle Aber die au und doch würde ihnen dies ſicherlich eben ſo leicht ge n 10
Werther einen höchſt lehrreichen Vortrag über der re des Reverſes erwachſenden Verpflichtungen e wie die e e e auf dem e

zu informieren. Erbſchaftswege. Jm Uebrigen finden ſich in didas Weſen der Ehe, dem die Mitglieder mit Cholera in Paris.) Außer einem vom Teſtainente auch einige Segale die zum De e a Aelku
rößter Aufmerkſamkeit folgten. Die ſich an National und der „Preſſe erwähnten Choleratodesfalle diplomatiſchem Wege in die Hände der Legatare Khoh g

g g r H g B. len Rſchließende Discuſſton beſchäftigte den Verein bis in der Rue Coquilliere ſind, wie der „Temps“ meldet der bedürftigen Armen der Stadt Hannover (200) Mk.), ſalle, ß
kurz nach 10 Uhr, worauf der Vorſitzende di am Mittwoch und Donnerstag auch noch einige andere gelangt ſind. m per n

z a orſttzende die wenn auch nur wenig Zahlreiche Cholerafälle in den (Genußmittelfälſcher) Die Inhaber der o M per 12
Verſammlung, die ſich auch diesmal eines regen Pariſer Hoſpitälern und überhaupt iu der Stadt konſtatirt Firma W. B, in Hangau ſtanden vor einigen Tagen vor h von gu
Beſuchs erfreute, ſchloß. Und demgemaß alle erforderlichen Vorſtchtsmaßregeln ge der dortigen Strafkammer wegen Genußmittelfälſchung, Auzwärtig

Mit dem 1. d. M. haben endlich auch für kroffen worden. Aus Nantes werden vom Mittwoch d. h. wegen en Sree betriebener Verfälſchung von ge
5 Choleratodesfälle, aus Oran wird 1 Choleratodesfall pulvertem Pfeffer. Sämmtliche geladene Sachverſtändige Jeteorologis

die Knaben unſerer ſtädtiſchen Schulen die regel
mäßigen Turnſtunden in der neuen Turn
halle begonnen, nachdem kürzlich in geheimer

gemeldet
Ein Raubmord) wurde am Allerſeelentage im

Dorfe Sengwitz im Kreiſe Neiſſe verübt, als die meiſten

ſtimmten darin überein, daß als Hauptfälſchungsmittel
für ſchwarzen Pfeffer Palmkernmehl, für weißen Pfeffer
Buchweizenmehl verwandt worden war. Das Gericht ver

ß

ſonenSitzung der Stadtväter das ſeitherige Hinderni Einwohner in der Kirche in Neiſſe waren. Jn die Woh urtheilte den Chef der Firma zu einer Geldſtrafe von letetig und hoffentlich u n Aſenger B nung einer wohlhabenden Wittwe Neuber, welche zur 3000 Mark und in die Koſten in m er
e e Ausſtattung ihrer Tochter eine größere Summe Geld und (Zukunftslied der Deutſchen.) I —enchgret

friedigung beſeitigt worden iſt. Wir begrüßen Werthpapiere im Hauſe aufbewahrte, drang ein Gärtner (Mel. Aennchen von Tharau. nan
dieſen neuen Abſchnitt im turneriſchen Leben ſtellenbeſitzer Jupe aus n ermordete en allein e e e De die mir r n Oud n
unſerer Bürgerſchu i n im Hauſe anweſende Dienſtmädchen mit einigen Beilhieben Dran Hangt wen Le man ut und mein Geld. pigtih t ſich e a du on es Untee am Kopfe, hing es ſodann an einer mitgebrachten Schnur Angra Pequena zu Hilfe und Nutz ſagt m

e ter n Hausſtur auf, zerſchlug den Schrank in dem die Werth. Haben geſtellt wir in unſeren Schutz rrichts recht bald zu einer den übrigen Reſultaten ſachen aufbewahrt wurden, und ſuchte das Weite, nachdein Angra Pequena, mein Reichthum, mein Glück, Nie
entſprechenden Höhe heranbilden wird. Möge er ſich des Geldes und der Werthpapiere bemächtigt hatte Blüthe der Colonialpolitik! n

unſeren ſtädtiſchen Jugendbildungsanſtalten der r Nee ehe ſich von dem Strick loszümachen Konmnt Ruſſ und Wäatſcher einſt auf uns zu ſchlahn, erregt

wohlgepflegte Turnunterricht zum dauernden Segen n e I e e e re e d d r e gahn, negereichen e den e r e rder wurde. Kicht Keid und Mißgunſt vergrämt mir den Siß rS e n verſteckte Geld gefunden. Es Auf Little-Popo bei Herrn Lüderitz. Monelerstand
Jm guirlandengeſchmückten Saale des „Tivoli“ iſt ein gutſituirter Beſitzer, der mit den Verhältniſſen im Angra Pequena Nan, Celsint

feierte am Donnerstag Abend der Geſangverein e releee genau e iſt. d n Unter den Palmbäumen von Kamerun eMelodia“ unter zahlreicher Betheiligung ſeiner (Kaubattentat) Aue Prag wird vom g. re Will ich Euroßiens müde dann ruhn. I actgel
gemeldet: Aufſehen erregte ein heuke Mittag auf einem Dort iſt nur, ſtatt der Parteigliederung, wöhung

Mitglieder und Freunde das Feſt des zehn der ſrequenteſten Plätze Prags verſuchtes Raubattentat, Kokosnußblſodaſeife i Scwnt g/ l
M ahrigen Beſtehens. Ein zurückgelegtes welches nur durch die Geiſtesgegenwark des Ueberfallenen Angra Pequena ec. ſlhlahe

j vereitelt wurde. In den Laden des Goldarbeiters Wenzell Therm.Decennium bildet im Leben eines Vereins immer ne dem Karr r d n en Bin ich auch Tauſende Meilen Dir fernhin einen bemerkenswerthen Abſchnitt, bei dem Zizka auf dem Karlsplatze kam um yr ein junger Durch Enten, Seeſchlangen folg ich Dir gern I
m Mann und verlangte ſilberne Ketten zu ſehen. Da ihm All mei blühtt g Ses recht paſſend erſcheint, daß die ackiven Kräfte von den vorgelegten Ketten anſcheinend keine beſonders S e e r lüht in Namaqua,

eigen welche Forſſchritte ſte im Laufe dieſer Zeit geſtel, verſprach er wiederzukommen, wenn er anderswe iegt's doch dem Kap güter Hoffnung ſo nah.
2 cht Auch di Melodia“ hatte dieſes B keine paſſende fände Nech wenigen Minuten erſchien der Angra Pequena

gemacht. Auch die elodig“ hatte dieſes Be ung idarf erkannt und ihr en dement Kele er wieder W verlangte e e We e re en e en en Se en
n Ketle. end de ldarbeiter ſich zum Kaſten um aſprechend eingerichtet Neben verſchiedenen Muſik wendete, er h er e Wenn rer ne Hand ne Geſuche um Raum werden bis

M piecen und einem Violinſolo des Herrn Stadt an der linken Schulter und drang nit einem Küchen und Ausſtellungsgegenſtände bis zum 10. Der üben von
muſikdirektor Krumbholz, der ſeit Jahren als geſſer in der Rechten auf in an indem er ler ertgesengenommen. Unter den Ausſtelungegegenſtnen

Dirigent des Vereins fun ürt, lag das Haupt Sprache ausrief: Das ſchickt Euch ein Sozialdemokrat wird ſich auch ein Pullmann ſcher Stadtwaggon von 160 n
g glrt Ple Der Goldarbeiter eutwand dem Angreifer das Meſſer und Fuß Länge und 75 Fuß Breite befinden. un vonre ler nen eng don geet See e e e eeen St und Jage e

inen l ingkampf zwi i rn Sſängen mit Herbindender Declamation von gewann den Ausgang ſtürzte aber vor der Thür mit Eufruf zur Büdnag eines Speeia Vereine m

Franz Abt. Die Durchführung deſſelben ließ n e e e t e en re a e er e ln vder Sti d üßer utabſchürfungen n e t nerkennen, daß vie Pflege de deutſ hen Manner e ren ehe dis läßt in ihrer neueſten Nummer einen diesbezüglichen T n den
geſanges in der „Melodia“ eine würdige zur Bodenthür, wo er verhaftet wurde Derſelbe iſt der uf, re für einen waidgerechten und er v h ſie beſſ
Stätte gefunden hat. Den Schluß des Pro 6 Jahre atte Schloſſer Wengel Rohlicek. Zizta war des etrieb unentbehrlichen deutſchen Jagdhundraſſen
gramms bildete das trefflich dargeſtellte ein früher Redacteur eines konſervativen Arbveiterblättes e e e e e en ha

g r i 3 tactige Luſtſpiel „Er muß tanzen“ von Paul. n e See e e einen reinraſſigen Hund für einen billigen Kreis u e e
Eine ſplendide Feſttafel mit den üblichen Toaſten, Dußend Polytechniker und Kunſtſchüler verhandelt, welche e Um dieſe, in Jägerkreiſen r Be le dinſen
ſowie ein ſolenner Ball reihten ſich an das unter Direction des Vicefeldwebels der Reſerve und Idee auch thatſächlich zu fördern, hat ſich der Lerle ühezahltes
Boraufgegangene harmoniſch an und hielten noch Offigieraſpiranten Piher eine ganze Reihe von Einbrüchen, und Eigenthümer der Deutſchen Jiger einaſe wilinſeloſen
q Mitt S vie Geſell gewaltſamen Entwendungen und Diebſtählen verübt hatten. Neumann, Neudamm) bereit erklärt der n eben
ange nach itternacht die Geſellſchaft in fröh- Hiver erhielt unter Einrechnung von 9 Monaten vegen Vereins zur Züchtigung deutſcher e de als d Conto
lichſter Stimmung zuſammen. 2 n Gefängniß, die e 9 Mongte bis S e e e henen et n nS 3 ängniß. Die liebenswürdi d viel binAus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg e e el e e de e e d en

geſellſchaft mit dem ſchönen Namen „Unflathig“ an ine n hen Jäger Zeitung bayn ig wo für Verſchg Der Barbier und Heilgehülfe Kön i g in der ſie auch ihren Raub zu vertheilen und zu verkrumeln formirung allen ihn darum angehenden Intereſſenten gratis e

Ennewig iſt als Fleiſchbeſchauer für den Schau Fflegten eGugendliche Brandſtifter.) In Chriſtburg r vbezirk Weßmar beſtätigt worden. Kreis Stuhm, haben zwei elfjährige er das J e e e tgeſckie ihile
S zur dortigen Schule gehörige Kloſtergebäude in Brand eipzig, 5. November. Bei der heute forkgeſepre:

Zus Hr. C. Overzier Wetter Frognoſe zu ſtecken durch Zufall wurde das e entdeckt. dann m h S 106. königl. ſächſ. Landes Lotterie
n ir den Monat November. Der zweite Stadtwachtmeiſter ging nämlich nach dem wurden ſolgende ewinne gezogenSerlag der Senhſed ſchen Buchhandlung in Köln. Schulhauſe und ſah, wie zwei Knaben aufgeregt und ver 15 000 Mk. auf Nr. 52734 Weſen en n
m boten ſiört aus demſelben herausſtürzten und über die Mauer 3000 Mk. auf Nr. 1501 2916 8788 9510 116475 November S t ars auftlärend visſ leiternd naſ dem Jede zu ſüchteten. Etwas ünremtesſra re I 1295 17783 25013 28026 861 zim November. S tag. eils aufklärend bis S jrn ziemlich velter, theils vedect morgens merkend, ging der Wachtmeiſter nun die Klaſſengimmer 36325 39887 10345 41595 47753 48940 S sa228 An e

und einige Zeit nachmittags Wind zeitweiſe lebhaft. durch und fand in einer Klaſſe den Torftorb in vollem 57874 42133 14758 15268 1853 79634 81668 84326 n un
Tagelber mahig kuhl. Die Temperatur iſt etwas ge Feuer. Die Liepe war bereits total verkohlt und der 94651 87705 87816 89020 89807 92243. i L

ſtiegen Fußboden angebrannt. Die Thäter n e worden o t e vom 6. November. dungN i Keuer Aetnakrater m Fuße des Aetna auf Nr. 4828. ni emg n e r e at wie der „Secolo“ Zeddet am 23. Oct. ein neuer 15000 Mk. auf Nr. 85463. R nſto
e e e Fiemlich heiter, lebteres morgens hat e o Meter in Durgſchnitt gebildet die 8000 Mt. auf r a 268095 82678 n wihiht

n vi e e ne e ehe e e von demſelben ausgeworfenen Schlammmeſſen ſirömen 3000 Mk. auf Nr. 2104 2886 4179 4487 ur d n
l Zeilweiſe noch windig. nach dem Monte Frumento und dem Fichtenwalde von 12570 16368 16911 18781 19374 20928 27720 a h. n
e I. November. Dienſtag Theils dunſtig bedeckt, Biancavilla zu Th Metlan l von be n e e d di

theils ini it s und ent (HDeutſches Theater in Moskau ut Sonn 5 530 56982 6877 uſhle ne e Denn e tag fand in Moskau bei ausverkauſtem Hauſe die Er 66918 68220 74808 77287 78242 79873 80212 n u
i bis nachts leichte Niederſchläge. Tagsnber mäßig kühl. nung des wie Theaters m e nach der rer v e 87505 87564 87788 90057 90 Ahmn

Einäſcherung der Sſolodownikoff ſchen Paſſage in einem 560. ammluſ e en e be wrhiee ehe worden iſt. Nach g c in du Vermiſchtes. dem die Nationalhhmne geſpielt und ein Prolog geſprochen Böorſen- Berichte nent s (Zur Warnung.) Eine junge Berliner Dame, war, wurden dem Direktor Salz und Brod, ſowie 89 Halke, 6, November 1884 1000 Rhnzr ditg2 die eine Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau ſuchte Kränze mit der Jnſchrift: „Von Freunden des deutſchen Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen Mi du Firhe
hatte ſich, nachdem ihre anderweiten Bemühungen ſrucht Theaters“ überreicht o., mittlerer 142 150 Mk. beſſerer 150-159 einJ 1000 tv los geblieben waren, an ein Stellen Vermittlungsbureau (Welchen Einfluß die Jeſuiten auf ver Roggen, 1000 Kilo, 144—-152 Mk. Gerſte, eine g

e gewandt. Sie hatte zunächſt 9 Mk. Einſchreibegebührenmö gende Damen auszuüben pflegen), iſt bekannt Ko Land 140-155 Mk Futter 130-140 W o et tatt
zu zahlen und einen Revers zu unterſchreiben, durch den genng; hier ein neues Beiſpiel. Nach Einſicht eines Chevalier- 160172 Mi Serſtenmalz, ar. den Abrnd

e ſie ſich verpflichtete, von ihrem eventuellen erſten Jahres eſtaments vom 25. Juli 1883 heben wir hervor, daß 26,50—28 Mk. Hafer 1000 Ko., 185 141 M fis u Aer 9
einkommen 5 pCt. zu zahlen In der That erhielt ſieſein jüdiſches Fräulein J Lazarus, Tochter des ver Hülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen Man ind obet

c durch das Bureau eine Stelle mit einem jahrlichen Ge ſtorbenen Bankiers Cäſar Lazarus in Hannover, in Rom 200 Mk. Böhnen, weiße, 100 Kilo, 20—21 n
tig d

V
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Linſen 100 Kilo, 18--24. Mk. Kümmel 100 Kilo,
58 60 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärke
100 Ko., 365,50 Mk. Spiritus, 10000 Liter-Proz
locr, Kartoffel- 45,60 Mk., Rüben 44,60 Mk. Rübs!
100 Ko., 51,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,835/300 17,50
His 18 Mk. Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mk.

10,00--11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14 Mk.
leie, Roggen 100 Ko., 10,50-10,75 Mk. Weizen

ſchale 925—9,50 Mk Weizengrieskleie 10,25 bis
10,50 Mk. Oelkuchen 100 Ko., hieſige 14,00 Mk.,
ſremde 13,00 Mk.

Halle, 6. Novbr. Langes Roggenſtroh von
19-21 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
12—15 Mk. per 1200 Pfund. Hieſi ges Heu 4,00 bis
A50 Mk. von Fuhren. Grummet Mk. pr.
Ctr. Auswärtiges Heu 8,50—3,75 Mk. pr. Ctr.

Meteorologische Station Mersebuvrg.
Abs. 8Uhr. 6./11. Mrge. 8 Vnr

Barometerstand 760 760Therm. Celsius 11,5 12Keaumur d 9,2 9,6Rel. Peuchtigkeit 68,9 68,3Bewölkung 9 4Wind W. SW.Windstärke c 4Therm. minimal 5,0 Reaum.
Niederschläge m.

Heteorologische Station Merseburg.
6./11. Abds. Uhr. 7. 11. Mrgs. h.

Barometerstand 761 761
Therm, Celsius 11,5 6,5Reaumur 9,2 5,2Rel. Feuchtigkeit 86,2 94,7
Bewölkung 2ind W. SW.Klar tarke JTherm. minimal 2,0 Reaum.

Niederschläge mm.

Rechnungsabſchluß
es Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, eingetragene

Genoſſenſchaft, pro Monat October 1884.
Einnahme. Mark PfKaſſenbeſtand vom Monat September 1884 28,233 72

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 182,279 66

Vorſchüßginſen 5,716 91Vereinscapital von Mitgliedern 951 53
Aufgenommene Darlehne 60,121 44
Reſervefond 24Bank Conto

Jneaſſo Conto 1,939 10GiroConto Berlin 7,573 99Laufende Rechnung Berlin 314 25
Conto für Verſchiedene 67 98Sümma e

Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe 175,125 1urückgezahlte Darlehne 47,548 48
ezahlte Zinſen 139 13ne Vereinscapital 702 50erwaltungskoſten 831 95Reſervefond

Bank Conto 25,000Jnecaſſo Conto 1939 35ViroConto Berlin 8,820 8Vaufende Rechnung Berlin 2,038 30
Conto für Verſchiedene 206 65

TodesAnzeige.
Heute Nacht 2 Uhr ſtarb nach kurzen aber ſchweren

Leiden unſere gute Mutter, Schwieger und Großmutter,
die verwittwete Friedericke Oertel geb. Schmorl im
65. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 7. November 1884.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Dammſtrafze 15 aus, ſtatt.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Morgen 7 Uhr erlöſte der Tod meinen lieben
Mann, unſern guten Vater und Großvater Robert
Eckardt von ſeinen Leiden. Um ſtille Theilnahme
bitten die Hint rbliebenen.Merſeburg und Arolſen den 7. November.

Die Beerdigung findet Montag den 10. November
früh 8 Uhr ſtatt.

Am Abend des 1. November d. J. verſchied im Alter
von 34 Jahren, fern von den Seinen auf freiem Felde
an einem Gerhirnſchlag unſer unerſetzlicher Gatte, Sohn
und Vaeer, der Oeconom und Fleiſcher Wilhelm Fiedler.
Geſund hätte er ſein Haus verlaſſen, todt brachte man
ihn heim. Ohne Abſchied von uns haben nehmen zu
können ging er ein zur ewigen Ruhe Jammernd und
trauernd läßt er uns zurück. Ein ſchwerer Schlag für uns!

Doch in unſerem großen Leide ſind uns, namentlich
am Begräbnißtage des Verſtorbenen, von ſo außerordent
lich vielen Seiten Zeichen der Theilnahme gegeben worden,
die als lindernder Balſam unſre betrübten Herzen erquickten.

Wir danken darum hierdurch allen den edlen Menſchen
freunden, Bekannten und Verwandten, die uns durch
liebreichen Zuſpruch tröſteten und unſern Todten auf
ſeinem letzten Wege durch Nachfolge ehrten ſo den Hrn.
Generalen v. Trotha, dem Herrn Paſtor Armſtroff, deſſen
Troſtesworte: Meine Gedanken ſind nicht eure Gedanken 2c.,
aus dem Herzen kommend auch den Weg zu unſeru
Herzen fanden, den vielen Freunden und Bekannten aus
Schkopau und Umgegend, die ſich ſo zahlreich zum Be
gräbniß eingefunden, dem Kriegerverein, der auch durch
Trauermuſik ſeinem verſtorbenen Kameraden die letzte
Ehre anthun wollte, dem Herrn CEantor Helbig für das
ſchön gewählte Troſteslied: Was Gott thut das iſt wohl
gethan ee,, den Schulkindern für die Trauergeſänge und
Allen, die den Sarg ſo ſchön ſchmückten. Wir danken
ihnen allen von Herzensgrund.

Schkopau, den 6. November 1884.
Die tieftrauernde Familie Fiedler.

Durchſchnittsmarktpreiſe
für e October 1884.

A

Weizen, pro 100 Kl. 16 20 Heu, pro 100 Kl. 6 94
Roggen, do. 15 48 Rindfleiſch (von der
Gerſte, do. Käule), pro Kilo 1 25Hafer, do. 16. Bauchſleiſch, do. 1 15
Erbſen, do. 17 50 Schweinefl, do. 115VBohnen, do 17 50 Kalbfleiſch do. T
Linſen, do. 22 Hammelfl, do. 115Kartoffeln, do. 4 75 Speck (ger.), do. 170
Langſtroh, do. 3 75 Eßbutter, do. 244Krummſtrohdo. 2 75Eier, pro Schock 4 20

Merſeburg, den 1. November 1884.
Der Magiſtrat. Otte. Schwickert.

Zwei junge Leute finden Koſt und Logis
Steinſtraße 8, 1 Treppe, l.

R an u S a h c
verkauft Läuchſtädter Straße Nr. 5.

Auch kann daſelbſt ESchutt und Aſche abgeladen
werden.

18,000 Mark à 4 h zur erſten Hhpother ſind
zum 2. Januar 1885 zu verleihen. Geldſuchende wollen
ihre Adreſſe unter B. 90 an Rudolf Moffe's Annoncens
Expedition in Weißenfels einſenden. (W. Nr. 478)

Ea. 10000 Mark
werden auf erſte Hypothek zum 1. Januar geſucht. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Nächſten Sonntag ſteht ein
großer Drausport 1 und

2 jähriger echt däniſcher
Fohlen zu ſehr billigen Preiſen bei mir
zum Verkauf.

P C äähnin Pretzſch b Merſeburg.

Kanarienhähne und -Weibchen
werden noch bis Mittwoch den 12. gekauft

Nateraltenburg 29

Strohladen
an Fenſter, ſowie Strohkränze um Thüren fertigt

Fr. winkler, Kurzeſtr. 10.

rn

S Gauf gute Haus und Feldgrundſtücke zu 4
hat ſtets auszuleihen

R. alActuar a. D. u. ger. Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

beſtes deutſches FabrikatJäd-Masohinon empfiehlt unter mehrjäh
II riger Garantie zu billige

ſten PreiſenE. Hartung, Gotthardisſtraße 18.

Pferdedecken,
beſonders gut und warm,

mit Leinwandsfutter verſehen, ſchicke ich
Jhnen 1 Paar mit Mk. 14, in reinwollener Qualität für
Arbeitspferde, Reifefuhrwerk 2c., gelbe Muſter 1 Paar
Mk. 15, gefüttert. Extra gute vor der Bruſt zuzuſchnallen
mit Futter Paar Mk. 20.
Hugo Herrmann, Decken-Fabrik, Stettin

Täglich friſcher Kall
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poft.

Albert Kayser.
Montag den 10. d. M.

T keine Sitzung.Merſeburg, den 8. November 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Krieg
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen

Summa 262,351 35
Mithin Beſtand 24,351 38

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

GEOXoG GAnzeigen.
Fär dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Berantwortung.
Kirchen und Familien achrichten.

Am Sonntag den 9. November predigen
Bomhirche. 10 Uhr: Herr Diac. Armftroff.

2 Uhr Herr Diac. Werther.
n 11 Ryr: Kindergottesdienſt. Herr
ac. Armſtroff.Woltsbonhtvet Aktenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 10-2 Uhr.
Diadtkirche. 9 Uhr: Herr Diae. Werther.

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt

Zu ote und Abendmahl. Herr Diac. Werther. An
meldung.er der Collecte für arme Studirende evangel.

evblogie in Halle.e rge 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Allenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Naumann
Fatholiſche Kirche Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Khr
Sottesdienſt.

Statt besonderer Meldung
Heute Abend 7 Uhr verſchied nach langem ſchweren

Veiden unſere gute Mutter und Großmutter, die verw.
Wer Etabeth Wendler geb. Everhardt im 82
Lebensjahre

Merſeburg, den 5. November 1884.

gr. Sixtiſtraße 4.

Paar Pferde,
für Kutſchfuhren und mittelſchwere Arbeit, ſofort zu
kaufen geſucht. Offerten an

Fabrik Rattmannsdorf bei Delitz a Berge

Leere Petroleumfäſſer
werden in reiner und guter Beſchaffenheit zu höchſten
Preiſen zu kaufen geſucht. Näheres im CaffeeSpecial
Geſchäft, Altenburger Schulplatz Pr. 2.

4——6 Fuhren guten Stalldünger ge
ſucht. Offerten erbeten

Clobigqkauer Strasse 5.

Nationales Prachtwerk!

Jm Verlag von Greßner Schramm in Leipzig
erſcheint und iſt durch jede Buchhandlung zu beziehen

Kus Kaiſer MWilhelms
Jugendhzeit.

Von Max Hermann Gärtner.
Erſcheint in 16 Lieferungen à 2 Bogen großen Formats
zum Preiſe von 1 Mark für die Lieferung. Mit zahl
reichen Holzſchnitten nach Zeichnungen von H. Lüders
und Facſimiles gleichzeitiger Holzſchnitte, Kupferſtiche

und Gemälde
Wird im October 1884 vollſtändig vorliegen.

Adress- und Vigitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüdg
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Eine mbblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße ift zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu
beziehen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen und Neu
jahr zu beziehen Breiteſtraße 21.

Wittwe Hellwig-

Ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.

Logis-Permiethung.
Eine möblirte ſehr freundl. geleg-

Stube mit Kammer iſt an einen
ledigen Herrn ſofort zu vermiethen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

h. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.
Feinſte Raſſinade i/Broden à Pfd. 36 Pf.

n „aAusgewogen à 40
Wuürfel-Raffingde à 40
gemahlene Rafſſfingde, b Pfund

Mk. 50 Pf., empfiehlt

Ado fichaelt,Altenb. Schulplatz Nr. 6.

S h
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Unteraltenburg 22 I.
trifft Montag früh ein bei

E. Wolff.
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II. Mir juum., Schmalestrasse [0,
Ofenhandlung,

empfiehlt och und Heieöſen, Begeliröſen, Thon-
erst und alle Gentheite als: Ofenrohre, Ofenplatten,
Ofenroſte zu billigen Preiſen.
Einladung zum Abonnement auf das beliebte Journal mit modernen

bunten Stickmustern:

Die Arbeitsstube.
Seitſchrift für leichte und geſchmackvolle Handarbeiten mit farbigen Griginalmuſtern für Canevas
Ficherei, Application und Plaktſtich, ſowie ſchwarzen Jorlagen für Häkel, Zilek, Skrich- und Stich

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

Grosse Ausgabe 2) Kleine Ausgabe.Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlich ein Heft in elegantem Umsehlag m
Siner colorirten Doppel- Tafel, enthaltend 4-—5 Stickerei- einer Kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-—5 Stickerei-
mueter, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte muster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte
nd Handarbeits-Illustrationen. und Handarbeits-IIlustrationen,

Preis vierteljährlich 90 Pf. Prels vlerteljährlleh 45 Pf.
Der Jahrgang 1884 bringt eine reizende Novelle von Elise Polko.

Abonnements auf die „Arbeitsstube* nehmen alle Buchhandlungen und Postämter entgegen 2
Probehefte franco gegen Einsendung von 20 Pf. in Briefmarken,

Berlin W., Postamt 62. Die Verlagsbuchhandlung F. Gebhardi.
H. Müller jun., Schmaleſtraße Nr. 10,

lempnermeifster,
empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten

Tampen:
feine Hängelampen, Tiſchlampen, Küchenlampen, emaillirke Koch-
geſchirre, Haus und Küchengeräthe zu billigen Preiſen.

Unentgeltlich verſ. Anweiſ. zur Rettunv. Trunkſucht ohne V
W. Falkeuberg

in Reinickendorf b. Berlin.
Auflage 321,000; das verbreitetſte aller

deutſchen Zlätter äberhaupt; außerdem er
feinen Aeberſerungen in jwöolf fremden
Sprachen

c. 14739).

Die Modenwelt. Jlluſtrirt
Zeitung für Toilette und Handar
beiten. Alle 14 Tage eine Nummer

75 Kr. Jährlich erſcheinen
24 Nummern mit Toiletten ünd Hand

arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab
bildungen mit Beſchreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäſche für Damen, Mädchen
und Knaben, wie für das zartere

Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für Herren
und die Bett und Tiſchwäſche 2c., wie die Handarbeiten
in ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern für alle Gegen
ſtände der Garderobe und etwa 400 Mufſter-Vorzeich
nungen für Weiß und Buntſtickerei, NamensChiffren e.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Poſtanftalten Probe Nummern gratis
und franco durch die Expedition, Berlin Potsdamer
Str. 38; Wien I, Operngaſſe 3.

Heute friſch geſchlachtet in der
Roßſſchlächterei

gr. Sixtistrasse Nr. 9.
Verein zur Beſeitigung der

gewerbsmäſtigen Vettelei in der
Stadt Merſeburg.

Die Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kenntniß
daß wir von ihnen in den nächſten Tagen durch den
Schuhmacher Klein den Beitrag für das Jahr 1884865
einſammeln und denjenigen von ihnen, deren Vereins
ſchild etwa unbrauchbar geworden ſein ſollte, ein neues

S Gebrüder Steckner haben 1 Laden, zuſammenhängendF. SHandelsgärtner.
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum S e emache ich hierdurch bekannt, daß ſich meine Gärtnerei der Mergelih Mulfe 2uchense Reank

alten Refſſonree gegenüber befindet. Wie bereits ſeit an Hrüsen- Kaut-, tagen Brust-, Rheuma- S

i Leiden etc. finden in der bexannten Abhandlung
Oeber Krankheitesstotfe und Blutreinigung
ünentgeltüche Anleitung zur unfehlbaren
Heilung Gegen Portovergütung 10 Pf. gratis zu

Meneren auren Prof. ſundram Pichebure.

Aechte Glyceerin-
SchwefelmilchSeife

aus der kgl batzer. Hofbarſümertefabrik von C. S.
Wunderlich, Nürnberg. hrämittt 18*2. Unſtreitig
eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Erlangung eines
denn en eng e Teints zur Reinigung von

r autſchärfen, Hautausſchlägen, Jucken, Flechten, Hitzpickeln,Rechnungsformulare u W. nene zu 35 Pf. nur bei Paul
en gangberen Großen 100 Stua 90 Pſ. und 1 arckscheffel, Drogen-Handlung, Roßmarkt 3.
ets vorräthig Th. Kössner, gr. Ritterſtr. 28. Kieler Sprotten,

„Speckbücklinge,

hielen Jahren werden Bouquets, Braut- und andere
Kränze, Kronen, Guirlandlen geſchmackvoll geliefert
And Beſtellungen im Laden Oelgrube Nr. 20 entgegen
enommen. Schbne Auswahl von Topfpflanzen, ſowieſriſchaeſchnittere Myrthenzweige (Braut- und groß

blättrige) iſt ſtets zu haben. D. S.
Fertige Sophas, Lehnſtühle,

Bettſtellen mit Matratzen von 36
Mark an bei Otto Bernharchkt,

Markt 26.

t

6

S 2

a

3 c tr geräuch. Seedorſch,See geräuch. Spickaalee Se Lüneb. Rieſen Neunaugen in unde S J Schockfäſſern,Bratheringe in Gewürzſauce, in und
Wallfäſſern,

ruſſ. Sardinen,
großzkörn. Caviar,
Sardinen à Vhuiſe,
Brab. Sardellen,
marin. Heringe,
prima Emmenthaler Schweizerkäſe,
Limb. Sahnenkäſe,
ital. Prünellen,
ſchwed. Preiſelsbeeren ganz vorzügliche

Waare

re e J e

a Pfeſſfer-, Senf und ſaure Gurkene empfiehlt in feinſter QualitäteS W olgr-S W Die echten8 a W v ve itzwegerich-Brustbonbon,e

S S e enG z a S in Schachteln mit Schutmarke, Beſtes Mittel gegen
Huſten und Heiſerkeit) ſind nach wie vor nur zu

haben in der MedieinalDrogen Handlung von

Paul Maxckſrheffel,
Rossmarkt 3.immer eKach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15.

Schild gegen Erſtattung von 10 Pf. pro Stück aushändigen
laſſen werden.

T In Ausführung des Beſchluſſes der Generalverſammlung
vom 16. Juni d. J. „die Unterſtützungen des Vereins
den für Verpflegungsſtationen aufgeſtellten Grundſätzen
gemäß zu geſtalten“ iſt, vermöge des bereitwilligen Ent
gegenkommens der ſtädtiſchen Behörden, nunmehr die
Einrichtung getroffen, daß vom 3. November d. J. ab
die Vereins Unterſtützung in erhöhtem Betrage, aber in
der Regel nur gegen Leiſtung einer zweiſtündigen Arbeit

in der ſtädtiſchen Kiesgrube gewährt wird. An Unter
ſtützung wird gewährt. den vormittags Eintreffenden
Mittagskoſt zum Preiſe von 20 Pf, den nachmittags Ein
treffenden Abendkoſt, Nachtquartier, Frühſtück am folgenden
Morgen zum Preiſe von zuſammen 35 Pf. und es
werden ſern er nicht mehr. wie in en lehzen
Jußr.n, diejenigen Dur reiſe nden von der Ver

ſeins Unterſtützung ausgeſchloffen, welge von ihren
hier wohner den Beruſsgenoſſen unterſtützt werden.
Haben wir hiermit eine in weiten Kreiſen Deutſchlands
bereits ſeit längerer Zeit eingeſührte und von allen ſach
männiſchen Autoritäten als ſegensreich für die Beſtrebungen
zur Beſeitigung des zweckloſen Umhertreibens arbeits
ſcheuer Perſonen anerkannte Einrichtung auch für die
hieſige Stadt getroſfen, ſo wird das damit angeſtrebte
Ziel doch nur dann einigermaßen geſichert ſein wenn

alle Haushaltungsvorſtände ſich nunmehr endlich dazu
entſchließen, an unbekannte Bettler unter keinen Umſtänden

mäßig zum Ankauf von Branntwein verwandt wird, mehr
zu verabreichen.

Wir wiederholen hierdurch dringend unſere hierauf
gerichtete Bitte unter dem Hinzufügen, daß Arbeitsloſen
welche arbeiten wollen, jetzt in den Art er-Calpnien
von denen für unſere Provinz eine bei Sehda eingerichtet
iſt, Gelegenheit zur Arbeit und zur Wiedergewinnung
ſelner ordentlichen Lebensſtellung geboten wird. Für di
koſtenloſe Erreichung der Arbeitscolonie, unter Ausſchluß
des Bettelns, ſorgen die Verpflegungsſtationen in be
ſcheidener aber ausreichender Weiſe Für Kranke und

wirklich Unterſtühzungsbedürftige yat die öffentliche Armen
pflege einzutreten. Vagabonden, welche arbeitsſcheu und
ziellos ſich umhertreiben, verdienen keine Unterſtützung

Mit Rückſicht auf die uns durch die neue Einrichtung
bevorſtehenden erhöhten Ausgaben bitten wir alle Mik

glieder um die Gewährung eines mbglichſt hohen Be
traf s, wobei wir darauf hinweiſen, daß der Min(mal

beitrag ſich auf eine Mark beläuft
Zur Annahme von Beitritts Erklärungen iſt der n
ſammler ermächtigt und jeder der Unterzeichneten bereit

NMerſeburg, den 27. October 1884.
Der VorstandFreiherr von Winsingerode Knorr. Armſtroff

Dr. Krieg Schwengler Zehenrer
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Schwendlers Reſtauration
Heute Sonnabend

Schlaenterest-von morgens 8 Uhr ab Wehlffleiſch, abends Brat

friſche Wurſt.
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RNedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Preis vierteljährlich Mk. I 25

eine Unterſtüßung, namentlich Geld, welches erfahrungs

SS

Erſ
lag Denſtagb n Sonnabe

épltien große

X 233.

A
Vie ſehr verſch

nelhiſche Verf

ne an die
de Deutſcher

tehnſſe, wela

r beachtet v

ſeheſoweniger

welche die
l beleuchten,

un ſoll auf

hin gemacht
KAkanvilch ha

iſſer gleich be

ulbetens“ den

l ſwrideutiger

de Bethel
ſehingen die

al wichtsdef

n Myle ſich

ne z ſe
e Thätgtet
e von Seite

r Achſen
n ſo gari

henwer Dr.
tn veh

Ehe de Vru

übte a
m din Rufe

M andetes




	Merseburger Korrespondent
	1884
	Monat
	Tag
	No. 221.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 221 des „Merseburger Correspondent“ vom 8. November 1884.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







